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im Herbst steigt die Gefahr von Wildunfällen
So reagieren Autofahrer richtig bei Wild auf der Straße

Der Herbst kann eine schöne
Jahreszeit sein. Auf der Stra-

ße kann es dann aber zuweilen
noch gefährlicher werden. Denn
wie der Auto Club Europa (ACE)
und der Automobil-Club Verkehr
(ACV) informieren, steigt nunwie-
der das Risiko fürWildunfälle. Und
diese können schlimmstenfalls
nicht nur für die Tiere tödlich en-
den, zudem werden jährlich meh-
rere Tausend Menschen dabei
verletzt.
DenneinUnfallmit einemWild-

tier setzt erhebliche Kräfte frei:
Prallt etwa ein Rothirsch bei Tem-
po 60 auf, hat er die Wucht von
fünf Tonnen. Das ist laut ACV ver-
gleichbar mit dem Gewicht eines
ausgewachsenen Elefanten,
Also was tun? Wie vermeidet

mandieUnfällebestenfallsundre-
agiert imUnglücksfall richtig?
Tauchen Tiere auf, gilt: sofort,

aber den nachfolgenden Verkehr
beachtend, das Tempo drosseln -
also nicht ohne Not scharf ab-
bremsen.DadieTieredie jeweilige
Geschwindigkeit der Fahrzeuge
nicht abschätzen können, ist es
nicht ausgeschlossen, dass sie
unvermittelt auf die Straße laufen.
Steht ein Wildtier bei Dämme-

rungoder inderDunkelheit aufder
Fahrbahn, sollte ein eventuell an-
gemachtes Fernlicht ausgeschal-
tet werden, um die Tiere nicht zu

blenden. Notfalls bis zum Still-
stand abbremsen. Hupen kann
Tiere vertreiben - aber immer ist
mit Nachzüglern zu rechnen.
Absolut tabusindriskanteAus-

weichmanöver. Denn der Zusam-
menstoßmit anderen Fahrzeugen
oder Bäumen kann schlimmsten-
falls tödlich enden.
Ist ein Unfall mit dem Tier nicht

zu vermeiden: so stark wie mög-
lich weiterbremsen und dabei das
Lenkrad festhalten.
Am größten ist das Risiko auf

Streckenabschnitten mit Wald,
Wiesen und Feldern. Das gilt spe-
ziell für Straßen, die erstmals neu
durch Waldgebiete führen. Tiere
nutzen am liebsten ihre gewohn-
tenWege.
Am höchsten ist die Gefahr für

Begegnungen mit Wildtieren laut
ACV in der Zeit zwischen 6 und 8
Uhr sowie 17 und 20Uhr.

oFTWArNeN scHIlDer
VorWIlDWecHsel

Doch auch, wenn es kein entspre-
chendes Schild gibt: Wer einen
Hochsitz oder gar reflektierende
Wildwarner entlang der Strecke
sieht, befährt diese Abschnitte
bessermit erhöhter Aufmerksam-
keit, gedrosseltem Tempo und
bremsbereit. Generell gilt beson-
ders in den genannten Bereichen:
Tempo runter, bremsbereit blei-
ben und die Straßenränder im
Blick behalten.
Speziell bei schlechter Sicht

etwa bei Regen oder Nebel ist
nochmals erhöhte Vorsicht ange-
sagt. So können tiefstehende
Sonne, Nebel oder Regen zu län-
geren Reaktionszeiten führen.
Und: Nasse und durch Laub rut-
schige Straßen verlängern den
Bremsweg.

NAcH eINemuNFAllmIT
WIlD sIND FolGeNDe
PuNkTeWIcHTIG:
■ Ruhe bewahren und besonnen
agieren: Warnblinker anmachen,
Warnweste anziehen unddieUn-
fallstelle mit Warndreieck si-
chern.
■ Hilfe leisten: Wurden Men-
schen verletzt? Dann Erste Hilfe
leisten und den Notruf 112 alar-
mieren.
■ Tierenichtanfassen:ToteTiere
nicht ohne Handschuhe anfas-
sen und auch zu noch lebenden
Abstandhalten, sie könntenetwa
ausschlagen.
■ Polizei verständigen: Diese
kann den verantwortlichen Jäger
benachrichtigen. Der kümmert
sich darum, das Wild zu bergen
oder hält nachverletztenundge-
flüchteten Tieren Ausschau. Auf
diesem Weg auch unbedingt
nach einer Wildunfallbescheini-
gungfürdieVersicherungfragen.
TypischeWildschäden bezahlt in
der Regel eine eventuell abge-
schlossene Kaskoversicherung.
■ Kein Tier mitnehmen: Der ACE
rät, Wildtiere niemals mitzuneh-
men – auch nicht aus gut gemein-
ter Barmherzigkeit, um etwa
einenTierarztaufzusuchen.Denn
ansonsten droht eine Strafverfol-
gungwegen Jagdwilderei. (DPA)

Glück gehabt: In
diesem Fall ist
noch viel Zeit,
rechtzeitig abzu-
bremsen.Doch ge-
rade imHerbst
steigt die Gefahr
vonWildunfällen
wieder stark an.
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Kfz-Haftpflicht wird neu berechnet
Neue Typklasse für 12 Millionen Autos

DieHaltervonmehrals12Millio-
nen Autos in Deutschland be-

kommen in der Kfz-Haftpflicht-
versicherung eine neue Typklas-
se. Rund 7,1 Millionen Autos erhal-
tendabei imVergleichzumVorjahr
höhere Einstufungen, für rund 5,1
Millionen Autos gibt es niedrigere.
Das teilt der Gesamtverband der
Deutschen Versicherungswirt-
schaft (GDV) nach der jährlichen
Neuberechnungmit.
Die Klassenänderung kann als

einer von mehreren Faktoren zu
veränderten Versicherungsbei-
trägen führen. Für rund 30 Millio-
nen Autos, das sind rund 71 Pro-
zent, bleibt es bei der Haftpflicht-
Typklasse des Vorjahres. Der GDV
hat die neue unverbindliche Typ-
klassenstatistik für rund 33.000
Automodelle veröffentlicht, unter
www.typklasse.de können Halter
nach ihrem Modell suchen. Große
Sprüngesind,wie indenVorjahren
auch, eher die Ausnahme: Nur für
wenigeModellegehtes inderKfz-
Haftpflicht ummehr als eine Klas-
se nach oben oder nach unten.
Demnach verbessern sich zum
Beispiel der Mercedes EQC 400
4Matic undder ToyotaYarisCross
Hybrid 1.5 um zwei Klassen, der
Audi SQ5 3.0 TFSI Quattro ver-
schlechtert sich um drei Klassen
und der Peugeot 3008 1.6 HDI um
zwei Klassen.

In der Teilkaskoversicherung
bleibt es für mehr als zwei Drittel
(70 Prozent) der Autos bei der
gleichen Klasse. Rund 4 Prozent
(etwa 500.000 Autos) kommen in
höhere.GuteNachricht:DieHalter
von rund einem Viertel (26 Pro-
zent), also rund 3,4 Millionen
Autos,erhaltenniedrigereKlassen
in der Teilkasko.
So verbessert sich etwa der

Hyundai Tucson 1.6 gegenüber
dem Vorjahr um drei Klassen, der
Mercedes EQC 400 4Matic um
zwei. Höhergestuft dagegen wur-
den der Kia Niro EV um gleich vier
StufenundderVWTransporterT6
2.0 um zwei.
In der Vollkaskoversicherung

bleiben rund zwei Drittel (64 Pro-

zent) der Autos in der gleichen
Klasse.Rund31Prozent,alsoetwa
7,6 Millionen Autos, finden sich in
niedrigeren Stufen wieder. Rund
1,4 Millionen Autos rollen in höhe-
re.
Zwei Klassen höher geht es

hier zum Beispiel für den VW
Transporter T6 2.0. Bei der Voll-
kasko nur eine Klasse höher
kommt der Kia Niro EV. Drei Klas-
sen runter ging es hier für denHy-
undai Tucson 1.6 undumzwei ver-
besserten sich etwa jeweils der
Mercedes EQC 400 4Matic und
der Renault Scénic 1.6.
Die Änderung der unverbindli-

chen Typklasse führt nicht auto-
matischzuhöherenoderniedrige-
ren Versicherungsbeiträgen. Sie

ist nur eines von vielen Merkma-
len, aus denen sich ein Versiche-
rungsbeitrag zusammensetzt.
Auch derWohnsitz des Fahrzeug-
halters ist relevant:DieSchadens-
bilanz des Zulassungsbezirks
spiegelt sich in den Regionalklas-
senwider.
Für bestehende Verträge be-

deutendie neuenTypklassenVer-
änderungen meist zum 1. Januar
2025. Für neue Verträge können
sie sofort genutzt werden.

WIe DIe BerecHNuNG
erFolGT

Die einzelnen Typklassen berech-
nen sich nach den Schäden und
Reparaturkosten, die ein Automo-
dell verursacht. Fallen diese ge-
ringaus, kommtes in eineniedrige
Klasse. Hohe oder häufige Schä-
den und Leistungen der Versiche-
rungen führen dagegen zu einer
Hochstufung.
In der Kfz-Haftpflicht sind die

Schäden des Unfallgegners maß-
geblich. Für Kaskoversicherungen
ist laut GDV unter anderem der
Wert des versicherten Autos rele-
vant. Modellemit einer hohen Ein-
stufung sind daher oft PS-starke
Autos aus der Oberklasse, Sport-
wagenoderSUV.Kleinwagenoder
ältere Autos finden sich dagegen
eher in den niedrigen Klassen.

Jedes Auto hat eine bestimmte Typklasse, die sich auf die Versiche-
rungsbeiträge auswirken kann - und jährlich neu berechnet wird.
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